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0BKurzbeschreibung  
Branchenlösung 

Ausgestellt durch:  VSMR 
Datum:  31.12.2024 

 

1BBezeichnung der Branchenlösung 2BTrägerschaft 
Recycling Schweiz  Arbeitsgruppe Branchenlösung ASG Stahl-, Metall- und 

Papier-Recycling Schweiz (VSMR)  
 

 
3BZielgruppen 

• 4BWirtschaftsgruppen 
• 5BVersicherungsklassen 

 
6BBranche 
Betriebe 

7BVerband 
Mitglieder 

8BTeilnehmer 
Branchen-
lösung 

9BVSMR 
10BVerband Stahl-, Metall- und Papier-Recycling 
Schweiz – Die Schweizer Recycler 
 
Recycling 
Prämientarif: Prämienklasse 52D 
 
 
 
 

Anzahl Betriebe  
 ≥  250 MA 11Bunbekannt 12B3 13B3 

Anzahl Betriebe  
50 – 249 MA 14Bunbekannt 15B18 16B12 

Anzahl Betriebe   
1 – 49 MA 17Bunbekannt 18B109 19B65 

Total Betriebe 20B354* 21B130 22B80 

Anzahl Beschäftigte 
23B4488* 24B2744 25B2109 

 
 
26BKontaktadresse 
 
Verband Stahl-, Metall- und Papier-Recycling 
Schweiz (VSMR) – Die Schweizer Recycler 
Effingerstrasse 1 
Postfach 
3001 Bern 
www.vsmr.ch 
 

 
 

 
Tel.-Nr. 031 390 25 50 
 
E-Mail info@vsmr.ch  
 

 
EKAS-Genehmigung / Rezertifizierung 
 
02.02.2023, gültig bis 31.12.2027 
 

 
Zuständiges Durchführungsorgan 
 
Suva 
 

 
* Stand 2023 
  

http://www.vsmr.ch/
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Konzept der Branchenlösung 
 

Leitsatz, Absicht,  
Philosophie 

Der Verband will mit der Branchenlösung zum Schutz der Beschäftigten si-
cherheitsgerechte und gesundheitsbewusste Arbeitsprozesse umsetzen. 
Die Aspekte ASG werden bei allen betrieblichen Aktivitäten berücksichtigt 
und als Führungsaufgabe definiert. 

Zielsetzung • Impulsprogramm, Jahresbericht: Erhöhung der Rücklaufquoten 
um 5% gegenüber dem Stand 2022 

• Einbezug des Arbeitsarztes und der Arbeitshygienikerin an meh-
reren Aktivitäten der Branchenlösung in den nächsten 5 Jahren 

• Gewinnung von 5 weiteren Mitgliedsunternehmen in der Bran-
chenlösung in den nächsten 5 Jahren 

• Erhöhung des Angebots von 3 weiteren Schulungen gegenüber 
dem Stand 2022 in den nächsten 5 Jahren 

• Erhöhung von 3 weiteren branchenspezifischen Checklisten ge-
genüber dem Stand 2022 in den nächsten 5 Jahren 

Die Zielsetzungen sind in einem Katalog von kurz- und mittelfristigen Zielen 
eingebunden (z. B. Aus- und Weiterbildungskurse, Erfa-Tagungen, Erarbei-
ten von branchenspezifischen Checklisten und Gefahrenermittlung, Wissen-
stransfer in Form von monatlichen Bulletins etc.). 

Sicherheitsorganisa-
tion 

30BLinienvorgesetzte 
Geschäftsleitung  
(Beauftragter) 
 
 

31BSicherheitsdienste 
- ASA 
- SiBe 

32BMitarbeiter 
- Si-Bestimmungen 

beachten 
- PSA und Sicher-

heitseinrichtungen 
anwenden 

Ausbildung, Informa-
tion, Instruktion 

33BZielgruppe 
- GL 
- SiBe 

34BKurse 
- SiBe-Kurse 
- SiBe-Kurse 
- Erfa-Tagungen 
- Spezialkurse (z.B. 

Staplerfahrer, Bau-
maschinenführer) 

35BDurch 
- Sicherheitsingenieur 

sowie mandatierte 
Stellen 

- Sicherheitsfachmann 
sowie mandatierte 
Stellen 

- Mandatierte Stellen 

Sicherheitsregeln,  
Sicherheitsstandards 

36BDie Sicherheitsregeln bzw. -standards ergeben sich aus der Umsetzung der 
Branchenlösung in den Betrieben. Werden über Bulletins immer wieder pro-
pagiert. 

Gefahrenermittlung,  
Risikobeurteilung, 
Wichtigste Risiken 

Zusammenfassung der 
Grobrisikoanalyse 

37BGefahrenermittlung nach Tätigkeiten, möglichen Gefährdungen, möglichen 
Massnahmen und empfohlenen Hilfsmitteln (Checklisten Suva, Checklisten 
VSMR, Bulletins VSMR)  
 
38BIn einer Grobrisikoanalyse sind Tätigkeiten, Gefahren und eine Risikobeur-
teilung zusammengestellt und in Risikoklassen eingeteilt worden. Ab Risiko-
klasse 10 müssen wirksame Massnahmen umgesetzt werden. 

Massnahmenplanung, 
Realisierung 

39BUmsetzung von Aktions- und Schwerpunktprogrammen durch die Ge-
schäftsleitung mit Hilfe der Linienvorgesetzen und SIBE. 

40BJährliche Jahresplanung für Ausbildung und Kontrollen in den Unternehmen. 
Ausbildung der GL, SIBE und Mitarbeiter an Grund- und Fortbildungskursen. 

41BGestützt auf die Feststellungen aus Gefahrenermittlung, Unfallabklärungen 
und Sicherheitsbegehungen sind entsprechende Massnahmen in der 
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Priorität nach TOP (Technische, Organisatorische, Personenbezogene Mas-
snahmen) festzulegen.  

42BErstellen eines Jahresberichtes zuhanden der Geschäftsleitung, weiterleiten 
einer Kopie des Jahresberichtes an den VSMR (Raster Jahresbericht 
VSMR). 

Notfallplanung 43BJeder Betrieb wird über eine Notfallplanung gemäss Musterdokumentation / 
Handbuch verfügen. Vertiefende Hinweise durch Bulletins zur 1. Hilfe, 
Brandschutz, Chemikalien. 

Mitwirkung 44BAuf Verbandsebene bei der Sitzung des Arbeitssicherheitsausschusses. 
45BAuf Betriebsebene durch die betroffenen Arbeitnehmenden oder durch Mit-
arbeitervertretungen. 

27BGesundheitsvorsorge 
 

Die Gesundheitsvorsorge wird mittels Gefahrenermittlung, Checklisten und 
den Beizug von Arbeitsärzten und anderen Spezialisten der Arbeitssicherheit 
(ASA) bewerkstelligt. 

28BKontrolle, Audit 
 

Betrieb: Eigene Erfolgskontrollen durch den Betrieb oder durch eigen-stän-
digen Beizug eines Spezialisten der Arbeitssicherheit. 

Branchenbezogen: Jährlicher Jahresbericht an den VSMR. 

Kontrollen durch die SUVA als Durchführungsorgan. 

29BWeitere besondere As-
pekte oder nicht kon-
trollpflichtige Themen 

Die Spezialisten der Arbeitssicherheit ASA und die SiBe‘s werden in das Ma-
nagement der Unternehmen eingebunden. 

Unterstützung der Recyclistenausbildung im Bereich ASG (Kurse anlässlich 
üK) 

Nichtberufsunfälle werden bei der Umsetzung der Branchenlösung ebenfalls 
miteinbezogen. 
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